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Der tugendhafte Hund 

von Heinrich Heine

Notizen / Anmerkungen

1 Ein Pudel, der mit gutem Fug
2 Den schönen Namen Brutus trug,
3 War vielberühmt im ganzen Land
4 Ob seiner Tugend und seinem Verstand.
5 Er war ein Muster der Sittlichkeit,
6 Der Langmuth und Bescheidenheit.
7 Man hörte ihn loben, man hörte ihn preisen,
8 Als einen vierfüßigen Nathan den Weisen.
9 Er war ein wahres Hundejuwel!

10 So ehrlich und treu! eine schöne Seel’!
11 Auch schenkte sein Herr in allen Stücken
12 Ihm volles Vertrauen, er konnte ihn

schicken
13 Sogar zum Fleischer. Der edle Hund
14 Trug dann einen Hängekorb im Mund,
15 Worin der Metzger das schöngehackte
16 Rindfleisch, Schaffleisch, auch

Schweinefleisch packte –
17 Wie lieblich und lockend das Fett gerochen,
18 Der Brutus berührte keinen Knochen,
19 Und ruhig und sicher, mit stoischer Würde,
20 Trug er nach Hause die kostbare Bürde.

21 Doch unter den Hunden wird gefunden
22 Auch eine Menge von Lumpenhunden –
23 Wie unter uns – gemeine Köter,
24 Tagdiebe, Neidharde, Schwerenöther,
25 Die ohne Sinn für sittliche Freuden
26 Im Sinnenrausch ihr Leben vergeuden!
27 Verschworen hatten sich solche Racker
28 Gegen den Brutus, der treu und wacker
29 Mit seinem Korb im Maule nicht
30 Gewichen von dem Pfad der Pflicht –

31 Und eines Tages, als er kam
32 Vom Fleischer und seinen Rückweg nahm
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33 Nach Hause, da ward er plötzlich von allen
34 Verschwornen Bestien überfallen;
35 Da ward ihm der Korb mit dem Fleisch

entrissen,
36 Da fielen zu Boden die leckersten Bissen,
37 Und fraßbegierig über die Beute
38 Warf sich die ganze hungrige Meute –
39 Brutus sah anfangs dem Schauspiel zu,
40 Mit philosophischer Seelenruh’;
41 Doch als er sah, daß solchermaßen
42 Sämmtliche Hunde schmausten und

fraßen,
43 Da nahm auch er an der Mahlzeit theil
44 Und speiste selbst eine Schöpsenkeul’ –

45 Moral.

46 Auch du, mein Brutus, auch du, du frißt?
47 So ruft wehmüthig der Moralist.
48 Ja, böses Beyspiel kann verführen;
49 Und ach! gleich allen Säugethieren,
50 Nicht ganz und gar vollkommen ist
51 Der tugendhafte Hund – er frißt!

Das Gedicht „Der tugendhafte Hund“ von Heinrich Heine ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Heinrich Heine Titel „Der tugendhafte Hund“
Verse 51 Wörter 292
Strophen 5

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?

                               5 / 8



„Der tugendhafte Hund“ von Heinrich Heine
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Heinrich Heine befinden sich in unserer Datenbank 528 Gedichte.
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